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Durch die örtlichen Verhältnifle bedingt, geitaltete fieh ganz verfchieden
von allen feither vorgeführten Börfengebäuden die neue Frucht— und Mehlbörfe
in Wien (Fig. 395 bis 397), welche 1887 nach Ké'nig’s Entwurfe erbaut wurde.

Der fehr unregelmäfsige Platz grenzt nur mit einer 52m langen Schmalfeite an eine Strafse; alle

anderen Seiten find von Nachbargebäuden umfchloifen. Sowohl diefer letztere Umhand, als auch die
Forderung möglichtter Ausnutzung des Erdgefchofi'es veranlafste die Verlegung der Säle in das I. Ober-
gefchofs (Fig. 395). Der Saal iit feiner Länge nach fenkrecht auf die Vorderfront und mitten durch den
fehiefen Bauplatz gezogen, fo dafs an beiden Seiten noch fchmale Liehthöfe entltehen‚ deren einer, der
rechtfeitige, als Paffage in eine rückwärts vorbeiziehende Strafse dient und daher mit. der vorderen Haupt—
firafse in Verbindung gebracht ift. Der Saal itt dreifchiffig, in Bafilikenform mit höher auffteigendem
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Kornbörfe zu Sheffield“°).

Erdgefchofs.

Mittelfchiff gefialtet (Fig. 397l und hat im ganzen eine Breite von 32m, im Mittelfchifl', das durch je

6 Säulen von Im Durchmefi'er von den Seitenhallen getrennt ift, eine Breite von 14,20m bei einer Länge

von 27,70m. Aufser der hohen Seitenbeleuehtung im Mittelmum find auch in den Aufsenmauern große

Fenfter vorhanden, durch welche die Seitenfchiffe aus den beiden Höfen rciehliches Licht erhalten.

Diefer Saal wird wochentlich nur zweimal benutzt.‘

Quer vor denfelben legt lich mit derfelben Breite von 32m, aber nur in einer Tiefe von 12m der

ebenfalls dreifchiffige kleine Saal für den täglichen Verkehr, der mit Seitenlicht und Deckenlicht erhellt

iii. Zwifehen beiden Sälen, von beiden aus zugänglich, befinden fich die Pottbureuus und Fernfprech-

zellen. Eine breite, dreiläufige Treppe mit einer geräumigen Vorhalle ilt diefeu im Inneren des Bau-

werkes angeordneten Sälen vorgelegt. Von der Vorhalle, die ebenfalls mit Deekenlicht erhellt ill, können

auch der grofse Kündigungsfaal, fowie die an der Gafi'enfront liegenden Säle fiir das Schiedsgericht und
für den Vorftand der Börfe unmittelbar betreten werden.

Im Erdgefchofs find ausgedehnte Veltibüle, Kleiderablagen und Kaffeehausräume, welche letztere
ebenfowohl von der Straße aus, wie vom Inneren zugänglich find, untergebracht, dann Poft- und Tele-

graphenbureaus und an der oben erwähnten Pnffage eine Reihe von Verkaufsläden. Einige Nebentreppen

vermitteln den Dienftverkehr zum großen Saal und zu den Nebenriiumen. Überdies {teht das I. Ober-
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